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MANNERSDORF In Mannersdorf
stehen weitreichende Gra-
bungsgarbeiten an. Verlegt wird
dabei eine Glasfaser-Infrastruk-
tur, die künftig schnelles Inter-
net für die Stadt sicherstellen
soll. Durchgeführt werden die
Arbeiten von der Firma Alpen
Glasfaser GmbH. Die Instands-

Grabungen für Glasfaser
dauern bis Ende August
Alpen Glasfaser GmbH erlegt im Stadtgebiet
Glasfaser-Infrastruktur. Die Arbeiten samt
anschließender Instandsetzung der
Straßen dauern den ganzen Sommer über.

etzungs- und Asphaltierungs-
arbeiten werden voraussichtlich
bis Ende August dauern.

Nachdem es aus der Bevöl-
kerung dazu bereits zahlreiche
Anfragen und Beschwerden im
Rathaus gegeben hat, ersucht
der Gemeinderat nun um Ver-
ständnis für die Maßnahmen:

VON SUSANNE MÜLLER

BAUSTELLEN

„Die anstehenden Grabarbeiten
sind erforderlich, um sicherzu-
stellen, dass wir den neuesten
technischen Standards der zu-
künftigen Internettechnologien
gerecht werden.“ Die Maßnah-

men seien nötig, um die die
Qualität der Dienstleistungen
zu verbessern. Eine entspre-
chende Erklärung wurde von al-
len Mitgliedern des Gemeinde-
rats unterzeichnet.


In einigen Bereichen
wurden die Grabun-
gen bereits durchge-
führt, insgesamt
werden sie aber bis
Ende August dauern.
Foto: Stadtgemein-
de Mannersdorf
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Von Butterschütteln
bis zur Schaumparty
MANNERSDORF Er bot ein buntes
Programm, der vierte „Wüst Fa-
mily Day“ beim Kloster St. Anna
im Mannersdorfer Naturpark
Wüste. Den ganzen Tag über
gab es dabei jede Menge Statio-
nen. Man konnte Bogensport
ebenso ausprobieren, wie einen
Einblick in die Arbeit der Rot
Kreuz Hundestaffel bekommen.
Etlich Spiele-Klassiker, wie Vier
gewinnt, konnten in einer XXL-
Variante gespielt werden.
Außerdem gab's unter anderem
Trommeln mit Oliver aus An-

dau, Yoga im Klosterschiff, But-
terschütteln und Kräuter-Salz
Herstellen mit „Wild.Bunt.Ge-
sund“. Für Stimmung sorgte zu-
dem das Team von
„Dance'n'Schools“. Den krönen-
den Abschluss bildete ein bun-
tes Farbfest und eine Schaum-

party. Das Naturpark-Team
sorgte für die Verköstigung.
„Das Fest wird jedes Jahr größer
und mit mehr Aktionen“, freut
sich Sandra Murr von der Ju-
gendarbeit über den Zuspruch.
„Hitze war eine Herausforde-
rung, aber momentan gibt es im

Sommer ohnehin nur Mega-
Hitze oder Unwetter, und da ist
uns Hitze definitiv lieber“, meint
Murr, die sich bei der Stadtge-
meinde und dem Naturpark
Team ebenso wie beim Jugend-
arbeit-Team für die Zusammen-
arbeit bedankt.

 Etliche Spiele-Klassiker gab's in
XXL-Version.


Die große
Schaumparty
war der Hö-
hepunkt des
bunten Tags
in der Wüste.
Foto: Jugend-
arbeit Man-
nersdorf
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CHRISTOPHER
SCHNEEWEISS

... über die
SV Schwechat.

Heimspiele
als Trumpf

Alte Fußballerweisheiten
messen den Heimspielen
in einer Meisterschaft oft
große Bedeutung zu.
Verliert man kein Match
vor eigener Kulisse, ist
die halbe Miete (und oft
noch mehr) für eine gute
Saison herinnen. Oder
anders herum: Gewinnt
man jedes Spiel daheim,
ist ein Abstieg schier un-
möglich.

Die Schwechater
wollen heuer in der Wie-
ner Stadtliga zur Heim-
macht werden. Coach
Christopher Maucha
möchte, dass der große
Platz im Rudolf Tonn
Stadion zur „Waffe“ wird.
Um das zu erreichen, soll
an der Taktik gefeilt wer-
den und zum Beispiel das
Umschaltspiel verbessert
werden.

Ein guter Vorsatz.
Nicht nur weil, die
Schwechater mit mehr
Punkten aus den Heim-
spielen auch gelassener
in der Fremde aufspielen
können. Sondern auch
im Hinblick auf die Zu-
schauerzahlen. Denn
eine erfolgreiche Bilanz
vor den eigenen Fans
schraubt wohl auch das
Interesse nach oben. Und
sorgt dann hoffentlich
auch für mehr Andrang
auf den Rängen.

c.schneeweiss@noen.at

NÖN: Die Fans der SV Schwe-
chat wünschen sich seit dem
Abstieg, dass es wieder ein
Comeback in der Ostliga gibt.
Ist das dieses Mal mit Christo-
pher Maucha als Cheftrainer
möglich?
Christopher Maucha: Langfristig
ist das unser Ziel, was kurzfristi-
ge Prognosen betrifft, bin ich
vorsichtig. Ich halte es so wie die
Sportliche Leitung und sage:
Ein einstelliger Tabellenplatz ist
einmal das Ziel. Alles weitere
werden wir sehen.

Was bei zweimal Platz zehn in
den beiden letzten Saisonen
aber definitiv als Minimalstziel
definiert werden kann...
Maucha: Ja. Was ich aber sagen
kann: In dieser Mannschaft ist
mehr drinnen. Man darf aber

Aufstieg, Youngsters, Töpels
Comeback und Heimfestung
Das sind die großen Schlaglichter auf der Agenda des Schwechater Coaches Christopher
Maucha. Wobei der Angriff auf die Ligaspitze als langfristiges Ziel formuliert wurde.

nicht vergessen, dass die Stadt-
liga sehr gut und ausgeglichen
ist. Das macht Prognosen sehr
schwierig.

Wer wird heuer ganz vorne da-
bei sein und um den Titel mit-
mischen?
Maucha: Sicher die Vienna Ama-
teure. Dann habe ich Stadlau
mit Coach Senad Mujakic auf
der Rechnung. Der wird alles
aus der Mannschaft herausho-
len.

Gibt's Geheimfavoriten und
Wundertüten?
Maucha: Wienerberg könnte
auch vorne dabei sein, wenn
Stürmer Jan Mülner wieder fit
ist. Als Wundertüte sehe ich
Mauerwerk.

Auf was freuen sie sich bei dei-
nem Comeback in Schwechat

am meisten?
Maucha: Auf einfach alles, es ist
wie eine Heimkehr. Das Spieler-
material ist top, das hatte ich
nicht immer. Und ich hatte noch
nie das Gefühl, dass jeder ein-
zelne Kicker uns weiterbringt.
Jetzt ist aber so und das macht
die Vorfreude groß.

Ein großes Plus ist bei der SV
Schwechat der Nachwuchs und
die Youngsters, die nach oben
drängen...
Maucha: Das kann ich bestäti-
gen. Mir fallen da sofort Felix
Schachner, Luca Jablanovic,
Amin Assas, Elias El-Haschimi
oder der jüngere Kaihan Afzali
ein. Es wird auch meine Aufgabe
sein, diese Spieler weiterzu-
bringen.

Natürlich wird für die Mi-
schung in der Mannschaft auch

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS

WIENER STADTLIGA

Routine wichtig sein...
Maucha: Definitiv und da gibt es
auch einige Spieler, die schon
länger dabei sind und die Mann-
schaft führen sollen. Natürlich
hoffen wir alle auf das Come-
back von Mario Töpel. Er möch-
te imAugust wieder ins Training
einsteigen. Töpel ist ein „Menta-
litätsspieler“ und wäre extrem
wichtig für das Team.

Schwechat konnte zuletzt kei-
ne Heimstärke entwickeln?
Was kann man dagegen tun?
Maucha: Der große Platz muss
ein Vorteil sein. Wir müssen den
Raum viel besser nutzen und
unser Umschaltspiel verbes-
sern. Es ist ein großes Ziel von
uns, daheim eine Macht zu wer-
den.

 „Da geht's lang.“ Schwechats Neo-Trainer Christopher Maucha hat mit seiner neuen Mannschaft viel vor und wittert
großes Potenzial in den eigenen Reihen.
Foto: Malcolm Zottl

Bis zuletzt war bei den Man-
nersdorfern noch eine Kader-
baustelle offen. Denn nachdem
man sich von Matus Mader ge-
trennt hatte, klaffte eine Lücke
im defensiven Mittelfeld auf.

Die wird jetzt ein Heimkeh-
rer schließen: Merzak Bogouer-
zi. Der 26-Jährige schnürte
schon von 2020 bis 2022 die
Fußballschuhe für den ASK, ehe
es ihn nach Donaufeld ver-
schlug. Zuletzt kickter der All-
rounder für Wullersdorf. „Er ist
charakterlich top, Allrounder
und noch dazu Eigenbauspie-
ler“, freute sich Obmann Johan-

Zwei weitere Transfers
für Mannersdorf
Die Mannersdorf haben einen Heimkehrer:
Merzak Bouguerzi (26) ist nach drei Jahren
retour. Außerdem neu: Keeper Nadi Zamani
(23).

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS
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nes Horvath über den gelunge-
nen Deal. 2022 ließ man den De-
fensivmann schweren Herzens
ziehen, der Kontakt ist aber
nicht abgerissen.

Rochade zwischen
den Pfosten
Unverhofft gab es aber noch
eine weitere Veränderung. Denn
der Verein trennte sich von Tor-
mann Sebastian Patzalt und en-
gagierte stattdessen Nadi Za-
mani (23). Der Keeper spielte zu-
letzt beim FavAC, jetzt soll er
beim ASK für Paraden sorgen.

„Er wird sich auch bei uns im
Nachwuchs als Trainer einbau-
en“, so Horvath.

Bereits in der Vorwoche
wurde bekannt, dass sich der
ASK Mannersdorf mit Simon
Stachura (27) einen vielverspre-
chenden Stürmer aus Haitzen-
dorf (2. Landesliga West) ge-
angelt hat. Außerdem kommt
Felix Langbrucker zum ASK.

Neben Mader und Patzalt
verließen auch noch Jovica Jo-
vic-Sofrenic, Julian Aigner und
Arif Kilicaslan den Verein. „Ich
denke, dass wir gut aufgestellt
sind“, freuen sich Horvath und
Co. schon auf den Startschuss
zur Vorbereitung. Vor allem in
der Offensive darf Mannersdorf
mit einem Aufschwung und
mehr Toren rechnen. Höchste
Eisenbahn, denn mit 39 Toren
aus 30 Spielen war der ASK in
der Vorsaison die viertschlech-
teste Mannschaft der Liga.

Vorbereitung

● Start der Vorbereitung:
7. Juli.

● Testspiele:
Samstag, 12. Juli, 18 Uhr:
Young Violets (H).

Freitag, 18. Juli, 19 Uhr:
Ebreichsdorf (A).

Dienstag, 22. Juli, 19 Uhr:
Neudorf/Parndorf Jun. (A).

Freitag, 25. Juli, 18:30 Uhr:
Rapid Oberlaa (H).

Freitag, 1. August, 18:30 Uhr:
Mannersdorf (A).

Freitag, 8. August, 18:30 Uhr:
SU Schönbrunn (H).


Zurück in Mannersdorf.
Merzak Bouguerzi (l.)
spielte zuletzt in Wul-
lersdorf (Gebietsliga
Nord Nordwest), jetzt
wird er wieder für den
ASK Mannersdorf das
Trikot überziehen.
Schon von 2020 bis
2022 war er bei den
Grün-Weißen im Ein-
satz.
Foto: Aichinger




